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Sehr geehrte Damen und Herren,

mein Name ist Patrick Mutume, ich bin Weihbischof der Provinz Manikaland in Simbabwe. Vielleicht 
erinnern Sie sich an meinen Brief vor einem Jahr. Damals hatte ich Sie um Hilfe für mein Land 
gebeten. Und es ist viel passiert.

Bevor humedica im vergangenen Herbst mit verschiedenen Hilfsaktionen begann, waren die 
Krankenhäuser wie tot, da sie keine Medikamente mehr zur Verfügung hatten. Einige der Kranken-
schwestern kamen nur noch, um ihren Job nicht zu verlieren. Sie sagten: “Eigentlich wurden wir 
nicht dafür ausgebildet, den Menschen beim Sterben zuzusehen”. 

Eine große Anzahl an Ärzten kam wegen der fehlenden Medikamente gar nicht mehr. Den wenigen 
Patienten, die kamen, konnte nicht geholfen werden, sie starben einfach zuhause, darunter zahl-
reiche Kinder. Viele Schwangere erlagen Infektionskrankheiten und Malaria. 

Heute geht es vielen Menschen in unserer Region besser. Sehr viele Leben konnten seitdem 
gerettet werden. Die Menschen nehmen weite Weg auf sich, um sich in den Krankenhäusern helfen 
zu lassen. Es herrscht wieder eine Atmosphäre der Hoffnung. 

Die Menschen sind sehr dankbar für für den Einsatz von humedica, den Sie möglich gemacht ha-
ben. Wir sind dankbar für die Kleidung, vor allem aber für die Medikamente und die Nahrungsmittel. 
Zahlreiche Kinder konnten durch Nahrung vor dem Tod bewahrt werden. 

Ich gebe zu, ein wenig überrascht zu sein, wie schnell die Hilfe von humedica gegriffen hat. Die 
große Erfahrung und hervorragende Arbeit der Hilfsorganisation kommen uns nun zu Gute. Alle 
Mitarbeiter aus Deutschland haben sehr hart für die Menschen gearbeitet, alle hier sind sehr beein-
druckt. Die nach Simbabwe geschickten Mitarbeiterinnen Janika, Heidi und Rosalyn waren auch 
nach langen Arbeitstagen immer fröhlich und voller Hoffnung. Wir haben viel von ihnen gelernt. 

Unsere Dankbarkeit für all das und vieles, was in einem kurzen Brief unerwähnt bleiben muss, lässt 
sich kaum in Worte fassen. Wir danken allen, die gespendet haben, um uns Leben und Gesundheit 
in einer sehr schwierigen Situation zu ermöglichen. Und wir sind unendlich dankbar dafür, dass Sie 
uns nicht vergessen haben. 

humedica erhält vom Auswärtigen Amt der Bundesrepublik Deutschland erneut 400.000 Euro, 
allerdings nur unter der Voraussetzung, dass ein Eigenanteil von 40.000 Euro durch Spenden 
aufgebracht wird.

Bitte helfen Sie humedica mit einer gezielten Spende, damit die Unterstützung in den Kranken-
häusern von Manikaland fortgesetzt werden kann.

Seien Sie gewiss, dass hier an die Menschen gedacht wird, die uns dies ermöglichen und dass wir 
für Sie beten.
Ihr

Bischof Patrick Mutume

P.S.: Bitte besuchen Sie die Internetseite www.humedica.org. Dort finden Sie viele weitere Informa-
tionen über die wertvolle Projektarbeit von humedica in Simbabwe. Vielen Dank.
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Im Sommer 2008 folgte Bischof Patrick Mutume aus Simbabwe der Einladung von 
Geschäftsführer Wolfgang Groß und besuchte die humedica-Hauptzentrale in Kaufbeuren. 
Im persönlichen Gespräch schilderte der Weihbischof die verzweifelte Lage der Bevölkerung 
in Simbabwe und bat um konkrete Hilfe. humedica reagierte umgehend auf diesen Hilferuf 
und startete im Dezember 2008 die humanitäre Hilfe in Simbabwe.

Die medizinische Versorgung in dem südafrika
nischen Land war aufgrund der politischen 
und wirtschaftlichen Krise nahezu überall 
mangelhaft und die Verfügbarkeit von Medi-
kamenten derart eingeschränkt, dass schon 
leicht zu behandelnde Krankheiten ein Pro-
blem darstellten. Medizinisches Personal kam 
aufgrund der schlechten 
Bezahlung teils nicht mehr 
zur Arbeit. Darüber hinaus 
plagte die Menschen nach 
einer dreijährigen Dürre-
periode eine Hungersnot, 
es mangelte an grundsätz-
lichen Dingen zum Leben 
und eine Cholera-Epide-
mie breitete sich im Land 
aus.

Ermöglichte Hilfsmaßnahmen
Mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes der 
Bundesrepublik Deutschland von bisher ins-
gesamt einer Millionen Euro konnte hume-
dica in zehn Missionskliniken der Diözese  
Mutare (Provinz Manikaland) die medizinische 
Grundversorgung wieder herstellen. Neben 
Medikamenten sendete humedica außerdem 
spezielle therapeutische Nahrung für extrem 
Unterernährte und versorgte die Kliniken mit 
Treibstoff, um abgelegene Regionen mit mobi
len Kliniken erreichen und Kranken- und Not
falltransporte ermöglichen zu können. Das 
medizinische Personal in Simbabwe wurde 
darüber hinaus im Kampf gegen Cholera und 
Malaria geschult. Weitere Containersen-
dungen beinhalteten Pflege- und Hygiene–
artikel, Kleidung und Schulutensilien. 

Erst Mitte September erreichte wieder ein 
Container mit Arzneimitteln und dringend 
benötigten Sachspenden im Wert von über 
260.000 Euro Simbabwe. 

Insgesamt konnten bisher Hilfsgüter im Wert 
von 708.805 Euro in das Land transportiert 
werden. 

Auch zukünftig wird unsere Hilfe benötigt
Seit Oktober 2009 läuft ein weiteres Projekt zur 
Unterstützung der Einwohner von Simbabwe, 

welches vom Auswärtigen 
Amt der Bundesrepublik 
Deutschland mit 400.000 
Euro gefördert wird.

Trotz der Zuschüsse des 
Auswärtigen Amtes ist 
die Versorgung der be-
dürftigen, kranken Kinder 
und Erwachsenen in Sim-

babwe nur durch Ihre Unterstützung möglich, 
denn humedica muss jeweils mindestens 
10% der Fördermittel des Bundes durch eige-
ne Spenden bereit stellen. Dies bedeutet im 
aktuellen Fall einen Betrag von 40.000 Euro, 
wofür wir dringend um Ihre Hilfe bitten! Mit 
einer Spende in Höhe von 100 Euro ermögli-
chen Sie einen Hilfsbeitrag im Wert von 1000 
Euro.

»Geschenke mit Herz« für Simbabwe
Außerdem möchten wir Sie gerne auf unsere 
Weihnachtspäckchen-Aktion hinweisen, die 
auch 2009 wieder mit Unterstützung des 
Bayerischen Rundfunks und der Benefiz- 
aktion »Sternstunden« durchgeführt wird. 
Die »Geschenke mit Herz« ließen bereits in 
den Vorjahren die Herzen zehntausender  
Kinder höher schlagen, die täglich gegen 
unverschuldete Armut und Krankheiten ums 
Überleben kämpfen müssen.

Um auch Mädchen und Buben in Simbabwe 
diese Weihnachtsfreude bereiten zu können, 
bitten wir um Ihre Mithilfe. Die Transport-

kosten nach Afrika für in
Deutschland gepackte
Geschenke sind sehr hoch. 
Mit der letzten Containersendung wurden 
bereits Hilfsgüter zum Packen von Weih-
nachtspäckchen versandt. Allerdings rei-
chen diese nicht aus und so werden die mit 
humedica verbundenen Ordensschwes-
tern weitere benötigte Waren, insbeson-
dere Lebensmittel, vor Ort kaufen und da-
mit Weihnachtspäckchen für 3.000 Kinder 
packen. Mit einer Spende in Höhe von 20 
Euro können Sie dazu beitragen, dass wir 
möglichst vielen Kindern, nicht nur in  
Simbabwe, eine Weihnachtsfreude machen 
können. 

Projektnummer: 3003

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Weitere Informationen zu unserer  
Aktion »Geschenk mit Herz« können sie 
der Homepage www.geschenk-mit-
herz.de entnehmen. Gerne können 
Sie auch online spenden über die ver-
schlüsselte Internetverbindung: 
	https://www.humedica.org/

	 spende?sel=gemihe
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Straße, Nummer

PLZ, Ort

E-Mail

Bitte senden Sie mir den Infobrief…
	 nur noch 2 – 3 x im Jahr.     überhaupt nicht mehr.

Falls Sie den Brief in Zukunft per E-Mail erhalten möchten, 
senden Sie bitte ein Mail mit Angabe Ihrer Freundesnummer an 
info@humedica.org

humedica e.V.
Goldstraße 8
87600 Kaufbeuren

Ja, ich möchte…

	 ,dass humedica für mich  Weihnachtspäckchen packt.

	 für Simbabwe spenden. 

	 für die Erdbebenopfer in Sumatra spenden.

	 für die Flutopfer auf den Philippinen spenden.

Bitte buchen Sie einmalig einen Betrag in Höhe von

  ,– Euro von meinem Konto ab.

Konto-Nr. 	     	 Bankleitzahl

bei 
	 Bankinstitut

X 				   X	
Ort, Datum 			 Unterschrift

Bitte geben Sie links oben Name und Adresse an.

Zuwendungsbestätigung
Über Zuwendungen im Sinne des § 10b des Einkom-
mensteuergesetzes an eine der in § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftssteuergesetzes bezeichneten Körper-
schaften, Personenvereinigungen oder Vermögens- 
massen zur Vorlage beim Finanzamt.

Zuwendungen gemäß der umseitigen Angaben.
Wir sind wegen der Förderung gemeinnütziger und 
mildtätiger Zwecke nach dem letzten uns zuge-
gangenen Freistellungsbescheid des örtlichen Fi-
nanzamtes vom 23.03.2007 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftssteuergesetzes von der Körperschafts-
steuer befreit.

Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mitgliedsbei-
träge, sonstige Mitgliedsumlagen oder Aufnahme- 
gebühren handelt und die Zuwendung nur zur För-
derung der Jugendhilfe, der Altenhilfe und der Hilfe 
für Behinderte; Förderung der Hilfe für politisch, 
rassisch oder religiös Verfolgte, Flüchtlinge, Vertrie-
bene etc. (Abschnitt A, Nr. (n) 2, 7 der Anlage 1 zu  
§ 48 Abs. 2 EStDV) verwendet wird.

Eingegangene Spendengelder, die über die Finanzie-
rung der in dieser Publikation vorgestellten Projekte 
hinausgehen, werden für andere satzungsgemäße 
Aufgaben von humedica e. V. eingesetzt.

humedica e.V. 
Goldstraße 8
87600 Kaufbeuren

Simbabwe

Ein Jahr nach Bischof Mutumes Hilferuf –

humedica konnte viel bewirken

humedica-INFOBrief, OKTOBER 2009

Bischof Patrick Mutume aus Simbabwe und 
Wolfgang Groß




